
Mariupol

Mariupol, Sonne, Glanz über Zeiten,

du Schöne liegst mir am Herzen,

dein blutender Mund er ist nicht still.

Mit Lügen und Gier in schlagender Nacht,

dein Tod ward beschlossen.

Im Blut deiner Kinder, ohne Erbarmen,

Mütter weinen, schreien es der Welt.

Wir belogen, zeigten unbedacht den Rücken.

Mariupol, du Schöne auch heute im Schlaf

dein blutender Mund er ist nicht still.

Doch stolz strahlst du am Ende der Nacht

mir leuchtend im Herzen.

Mariupol, Sonne, Glanz über Zeiten

in Hoffnung, Stärke, in Liebe zu dir.
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